
Dipl.-Kfm. Ralf Wambach 
Steuerkanzlei 

Frankfurter Straße 65a 
35625 Hüttenberg 

Telefon: 06441-569 179-0 
Telefax: 06441-569 179-99 

E-Mail: info @stb-wambach.de 
Homepage: www.stb-wambach.de 

Monatsinformation 

Mai 2025 

Guten Tag, 

der Solidaritätszuschlag bleibt verfassungsgemäß, solange sein Zweck, die Finanzierung wiedervereini- 
gungsbedingter Aufgaben, nicht offensichtlich weggefallen ist. Das Bundesverfassungsgericht wies eine 
Verfassungsbeschwerde gegen die umstrittene Abgabe zurück. 

Das Bundesverfassungsgericht hat auch zwei Verfassungsbeschwerden zur doppelten Besteuerung von 
Renten nicht angenommen und damit die bestehende Rechtslage untermauert. 

Der Bundesfinanzhof hat entschieden, dass ein als Zahnarzt zugelassener Mitunternehmer im Rahmen 
eines Zusammenschlusses von Berufsträgern den freien Beruf selbst ausübt, wenn er neben einer gegebe- 
nenfalls äußerst geringfügigen behandelnden Tätigkeit vor allem und weit überwiegend organisatorische 
und administrative Leistungen für den Praxisbetrieb der Mitunternehmerschaft erbringt. Daraus folgt, 
dass die Einkünfte der gesamten Gesellschaft nicht als gewerblich angesehen werden. 

Am 09.04.2025 haben sich Union und SPD auf einen Koalitionsvertrag geeinigt, der als Basis für eine 
gemeinsame Koalition dienen soll. Der 144-seitige Koalitionsvertrag enthält u. a. Maßnahmen der Steuer- 
politik. 

Haben Sie Fragen zu den Artikeln dieser Ausgabe der Monatsinformation oder zu anderen Themen? 
Bitte sprechen Sie uns an. 

Mit freundlichen Grüßen 
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(ØT�'KPMQOOGPUVGWGTR�KEJVKIG

'THQNINQUG�8GTHCUUWPIUDGUEJYGTFG�IGIGP�5QNKFCTKVÀVU\WUEJNCI

Das Bundesverfassungsgericht hat eine Verfassungsbeschwerde gegen das Solidari-

tätszuschlaggesetz 1995 (SolZG 1995) in der Fassung des Gesetzes zur Rückfüh-

TWPI�FGU�5QNKFCTKVÀVU\WUEJNCIU������XQO������������\WTØEMIGYKGUGP�
#\�|��$X4�

1505/20). Die Richter begründen ihre Entscheidung damit, dass ein offensichtlicher 

Wegfall des auf den Beitritt der damals neuen Länder zurückzuführenden Mehr- 

bedarfs des Bundes auch heute (noch) nicht festgestellt werden kann. Eine Ver-

R�KEJVWPI�FGU�)GUGV\IGDGTU�\WT�#WHJGDWPI�FGU�5QNKFCTKVÀVU\WUEJNCIU�CD�FGO� 

Veranlagungszeitraum 2020 bestehe folglich nicht.

<WFGO�JCDG�FGT�)GUGV\IGDGT�OKV�FGT�4GHQTO�XQP������
W�|C��FWTEJ�#PJGDWPI�

FGT�(TGKITGP\GP�CD�������UGKPG�2�KEJV�\WT�$GQDCEJVWPI�FGT�8QTCWUUGV\WPIGP�FGT�

#DICDG�GTHØNNV��&GU�9GKVGTGP�UGK�FKG�*ÒJG�FGU�<WUEJNCIU�
���|���PKEJV�WPXGTJÀNV-

nismäßig. Auch eine Ungleichbehandlung etwa zwischen Einkommensteuer- und 

-ÒTRGTUEJCHVUVGWGTR�KEJVKIGP�QFGT�DGK�-CRKVCNGTVTÀIGP�NKGIG�PKEJV�XQT��FC�GU�UKEJ�WO�

unterschiedlich gelagerte Sachverhalte handle, so das Bundesverfassungsgericht.

0GWGU�)WVCEJVGP�\WT�dFQRRGNVGP�$GUVGWGTWPIp�XQP�4GPVGP

Das Bundesverfassungsgericht hat zwei Verfassungsbeschwerden zur doppelten 

Besteuerung von Renten nicht angenommen und damit die bestehende Rechtslage 

untermauert. Wissenschaftliche Gutachten - eingeholt vom Bundesministerium der 

Finanzen - bestätigen nun, dass keine weiteren gesetzlichen Anpassungen im Kon-

text einer „doppelten Besteuerung“ von Renten aus der Basisversorgung nötig sind.

&KGUGP�8GTHCUUWPIUDGUEJYGTFGP�YCTGP�\YGK�7TVGKNG�FGU�$WPFGU�PCP\JQHU�XQO�

�����������
#\��:|4|������WPF�:|4|�������XQTCWUIGICPIGP��KP�FGPGP�FKG�4GXK-

sionskläger eine sog. doppelte Besteuerung ihrer Rentenbezüge rügten. Die beiden 

4GXKUKQPGP�YWTFGP�XQO�$WPFGU�PCP\JQH�LGYGKNU�CNU�WPDGITØPFGV�\WTØEMIGYKGUGP��

Die gegen diese Entscheidungen erhobenen Verfassungsbeschwerden hat das  

$WPFGUXGTHCUUWPIUIGTKEJV�KO�,CJT������PKEJV�\WT�'PVUEJGKFWPI�CPIGPQOOGP� 


#\�|��$X4���������WPF�#\�|��$X4�����������&CDGK�JCV�GU�CWUIGHØJTV��FCUU�FKG� 
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XQO�$WPFGU�PCP\JQH�XGTVTGVGPG�5KEJVYGKUG�GKPGU�GKP\GNHCNNDG\QIGPGP�8GTDQVU�

dFQRRGNVGT�$GUVGWGTWPIp�LGFGPHCNNU�PKEJV�QHHGPUKEJVNKEJ�KUV��&KG�UGKPGT\GKVKIG�8QT-

ICDG�FGU�$WPFGUXGTHCUUWPIUIGTKEJVU�CWU�FGO�,CJT�������FCUU�dKP�LGFGO�(CNNp�GKPG�

„doppelte Besteuerung“ zu vermeiden sei, lasse sich vielmehr auch so deuten, dass 

der Gesetzgeber nur dazu angehalten werden sollte, eine strukturelle „doppelte  

$GUVGWGTWPIp�XQP�ICP\GP�4GPVPGTITWRRGP�D\Y���LCJTIÀPIGP�\W�XGTJKPFGTP��PKEJV�

CDGT�GKPG�UQNEJG�KP�LGFGO�KPFKXKFWGNNGP�(CNN�

-GKP�8QTNÀW�IMGKVUXGTOGTM�YGIGP�&QRRGNDGUVGWGTWPI�XQP�
.GKDTGPVGP�s�4GXKUKQPUXGTHCJTGP�XQT�FGO�$WPFGU�PCP\JQH

Die angebliche oder tatsächliche Verfassungswidrigkeit der Besteuerung von 

Renteneinkünften ist ein Dauerthema. Nachdem das Bundesverfassungsgericht 

Beschwerden nicht zur Entscheidung angenommen hat und vorgehend der Bun-

FGU�PCP\JQH�PKEJV�\W�GKPGT�8GTHCUUWPIUYKFTKIMGKV�IGMQOOGP�KUV��KUV�FKG�(TCIG�FGT�

Verfassungswidrigkeit einer vermeintlich doppelten Besteuerung von Leistungen 

CWU�FGT�$CUKUXGTUQTIWPI�PCEJ��|���0T����5CV\��D�'5V)�CWU�5KEJV�FGT�(KPCP\XGTYCN-

VWPI�IGMNÀTV�WPF�GKPGU�8QTNÀW�IMGKVUXGTOGTMU�DGFCTH�GU�FGUJCND�PKEJV�OGJT��

&C�DGKO�$WPFGU�PCP\JQH�PQEJ�\YGK�4GXKUKQPUXGTHCJTGP�CPJÀPIKI�UKPF��KP�FGPGP�

DGUVKOOVG�(TCIGP�FGT�4GPVGPDGUVGWGTWPI�PQEJ�UVTKVVKI�UKPF�
$(*�#\���:�4������WPF�

:�4���������FØTHVG�KPUQYGKV�OKV�/CUUGPGKPURTØEJGP�PGDUV�#PVTÀIGP�CWH�4WJGP�FGU�

Verfahrens zu rechnen sein.

Hinweise

�� 9KTF�IGIGP�'KPMQOOGPUVGWGTDGUEJGKFG��FKG�FGP�8QTNÀW�IMGKVUXGTOGTM�

nicht oder nicht mehr enthalten, zulässig Einspruch eingelegt, ist eine 

8GTHCJTGPUTWJG�IGO���|����#DU�|��FGT�#DICDGPQTFPWPI�\W�RTØHGP�

�� $KUJGTKIG��OKV�FGO�8QTNÀW�IMGKVUXGTOGTM�XGTUGJGPG�5VGWGTDGUEJGKFG� 

werden nicht von Amts wegen für „endgültig“ erklärt.
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(TGKDGTW�KEJG�'KPMØPHVG�GKPGT�/KVWPVGTPGJOGTUEJCHV� 
DGK�MCWHOÀPPKUEJGT�(ØJTWPI�FWTEJ�GKPGP�$GTWHUVTÀIGT

Die klagende Partnerschaftsgesellschaft betreibt eine Zahnarztpraxis. Einem ihrer 

Seniorpartner oblag die kaufmännische Führung und die Organisation der ärztlichen 

6ÀVKIMGKV�FGU�2TCZKUDGVTKGDU�FGT�-NÀIGTKP�
\�|$��8GTVTGVWPI�IGIGPØDGT�$GJÒTFGP�WPF�

Kammern, Personalangelegenheiten, Instandhaltung der zahnärztlichen Gerätschaf-

ten). Er war weder "am Stuhl" behandelnd tätig, noch in die praktische zahnärzt-

liche Arbeit der Mitsozien und der angestellten Zahnärzte eingebunden, sondern 

DGTKGV�KO�5VTGKVLCJT�HØPH�2CVKGPVGP�MQPUKNKCTKUEJ�WPF�IGPGTKGTVG�JKGTCWU�GKPGP�IGTKPI-

fügigen Umsatz. Finanzamt und Finanzgericht stuften die Einkünfte der gesamten 

Gesellschaft als gewerblich ein.

&GO�HQNIVG�FGT�$WPFGU�PCP\JQH�PKEJV�
#\�|8+++|4|�������#NNG�/KVWPVGTPGJOGT�GT\KGN-

VGP�'KPMØPHVG�CWU�HTGKDGTW�KEJGT�6ÀVKIMGKV��&KG�HTGKDGTW�KEJG�6ÀVKIMGKV�KUV�FWTEJ�FKG�

unmittelbare, persönliche und individuelle Arbeitsleistung des Berufsträgers ge-

prägt. Daher reicht die bloße Zugehörigkeit eines Gesellschafters zu einem freiberuf-

lichen Katalogberuf nicht aus. Vielmehr muss positiv festgestellt werden können, 

FCUU�LGFGT�)GUGNNUEJCHVGT�FKG�*CWRVOGTMOCNG�FGU�HTGKGP�$GTWHU��PÀONKEJ�FKG�RGTUÒP-

NKEJG�$GTWHUSWCNK�MCVKQP�WPF�FCU�WPVTGPPDCT�FCOKV�XGTDWPFGPG�CMVKXG�'PVHCNVGP�

FKGUGT�3WCNK�MCVKQP�CWH�FGO�/CTMV��KP�UGKPGT�2GTUQP�XGTYKTMNKEJV�JCV��&KG�RGTUÒP-

NKEJG�#WUØDWPI�FGT�HTGKDGTW�KEJGP�6ÀVKIMGKV�KO�XQTIGPCPPVGP�5KPPG�UGV\V�CNNGTFKPIU�

PKEJV�XQTCWU��FCUU�LGFGT�)GUGNNUEJCHVGT�KP�CNNGP�7PVGTPGJOGPUDGTGKEJGP�NGKVGPF�WPF�

GKIGPXGTCPVYQTVNKEJ�VÀVKI�KUV�WPF�CP�LGFGO�#WHVTCI�OKVCTDGKVGV��&KG�GKIGPG�HTGKDGTWH-

liche Betätigung eines Mitunternehmers kann auch in Form der Mit- und Zusam-

OGPCTDGKV�UVCVV�PFGP��'KPGP�/KPFGUVWOHCPI�HØT�FKG�PCEJ�CW»GP�IGTKEJVGVG�SWCNK-

�\KGTVG�6ÀVKIMGKV�UKGJV�FCU�)GUGV\�PKEJV�XQT��'KPG�HTGKDGTW�KEJG�\CJPÀT\VNKEJG�6ÀVKIMGKV�

ist daher auch vorliegend anzunehmen. Auch in diesem Fall entfaltet der Berufs-

träger Tätigkeiten, die zum Berufsbild des Zahnarztes gehören, denn die kaufmän-

nische Führung und Organisation der Personengesellschaft ist die Grundlage für die 

Ausübung der am Markt erbrachten berufstypischen zahnärztlichen Leistungen und 

FCOKV�CWEJ�#WUFTWEM�UGKPGT�HTGKDGTW�KEJGP�/KV��WPF�<WUCOOGPCTDGKV�UQYKG�UGKPGT�

persönlichen Teilnahme an der praktischen Arbeit.
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#DICDGHTKUVGP�HØT�FKG�'KPMQOOGPUVGWGTGTMNÀTWPI� 
HØT�FCU�-CNGPFGTLCJT�����

Seit Ausbruch der Corona-Krise wurden die Abgabetermine für die Einkommen-

steuererklärungen der letzten Jahre durch die Finanzverwaltung verlängert. Für die 

Einkommensteuererklärung 2024 gelten letztmalig�XGTNÀPIGTVG��LGFQEJ�MØT\GTG�

#DICDGHTKUVGP�CNU�KO�NGV\VGP�,CJT��0KEJV�DGTCVGPG�5VGWGTR�KEJVKIG��FKG�KJTG�'KPMQO-

mensteuererklärung selbst erstellen, müssen diese bis spätestens 31.07.2025 bei 

KJTGO�9QJPUKV\�PCP\COV�GKPTGKEJGP��$GK�FGT�#DICDG�ØDGT�GKPGP�5VGWGTDGTCVGT�XGT-

NÀPIGTV�UKEJ�FKG�(TKUV�HØT�FKG�'KPMQOOGPUVGWGTGTMNÀTWPI������DKU�\WO�30.04.2026 


$GTCVGTRTKXKNGI���&KG�XGTNÀPIGTVG�#DICDGHTKUV�DKU�\WO������������IKNV�HØT�5VGWGT-

R�KEJVKIG�LGFQEJ�PWT�KO�<WUCOOGPJCPI�OKV�GKPGO�DGUVGJGPFGP�#WHVTCI�s�GKPG�

Vollmacht allein genügt nicht.

(ØT�7OUCV\UVGWGTR�KEJVKIG

28�#PNCIG��.KGHGTWPI�XQP�/KGVGTUVTQO�UVGNNV� 
GKPG�UGNDUVUVÀPFKIG�*CWRVNGKUVWPI�FCT

Der Kläger war Eigentümer eines umsatzsteuerfrei vermieteten Mehrfamilienhau-

ses und lieferte seinen Mietern Strom, den er über die Betriebskosten abrechnete. 

Auf dem Mehrfamilienhaus installierte der Kläger eine PV-Anlage. Im Rahmen einer 

(ÒTFGTWPI�FGT�-TGFKVCPUVCNV�HØT�9KGFGTCWHDCW�JCVVG�UKEJ�FGT�-NÀIGT�FC\W�XGTR�KEJ-

VGV����|��FGT�5VTQONKGHGTWPIGP�KPPGTJCND�FGU�/KGVQDLGMVU�CD\WPGJOGP��5QYGKV�FGT�

durch die PV-Anlage produzierte Strom nicht ausreichte, gewährleistete der Kläger 

die Stromversorgung durch den Bezug und die Weiterlieferung externen Stroms. 

Aus der Anschaffung der PV-Anlage machte er einen Vorsteuerabzug geltend.  

Das beklagte Finanzamt gelangte demgegenüber im Rahmen einer Umsatzsteuer-

Sonderprüfung zu dem Ergebnis, dass die beiden Leistungen Vermietung und 

Stromlieferung so eng zusammenhingen, dass die Stromlieferung als Nebenleistung 

umsatzsteuerrechtlich das Schicksal der Hauptleistung (Vermietung) teile. Da die 

Wohnungen umsatzsteuerfrei vermietet würden, sei der Vorsteuerabzug aus der 

#PUEJCHHWPI�FGT�28�#PNCIG�KPUQYGKV�s�CNUQ�WO���|��s�CWUIGUEJNQUUGP�
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&CU�(KPCP\IGTKEJV�/ØPUVGT�ICD�FGT�JKGTIGIGP�IGTKEJVGVGP�-NCIG�UVCVV�
#\�|��|-�

���������&KG�28�#PNCIG�YGTFG�XQTNKGIGPF�XQNNWOHÀPINKEJ�HØT�UVGWGTR�KEJVKIG�#WU-

gangsumsätze des Klägers verwendet. Die Stromlieferungen des Klägers an seine 

Mieter stellen keine unselbstständigen Nebenleistungen zu den umsatzsteuerfreien 

8GTOKGVWPIUNGKUVWPIGP�
�|��0T�|���$WEJUV�|C�75V)���UQPFGTP�UGNDUVUVÀPFKIG�*CWRV-

leistungen in Form von Lieferungen dar. Dies gelte sowohl für den vom Kläger mit 

der Photovoltaikanlage eigenproduzierten als auch für den von externen Stroman-

bietern bezogenen Strom.

Hinweis

Eine einheitliche Leistung liegt vor, wenn mehrere Einzelleistungen oder 

*CPFNWPIGP�FGU�5VGWGTR�KEJVKIGP�HØT�FGP�-WPFGP�UQ�GPI�OKVGKPCPFGT�

XGTDWPFGP�UKPF��FCUU�UKG�QDLGMVKX�GKPG�GKP\KI�WPVTGPPDCT�YKTVUEJCHVNKEJG�

Leistung bilden, deren Aufspaltung wirklichkeitsfremd wäre. Im Zusammen-

hang mit der Vermietung von Immobilien sind zwei Fallgruppen zu unter-

scheiden: Verfügt der Mieter über die Möglichkeit, die Lieferanten und/oder 

die Nutzungsmodalitäten der in Rede stehenden Gegenstände oder Dienst-

leistungen auszuwählen, können die entsprechenden Leistungen als von der 

Vermietung getrennt angesehen werden. Dies gilt insbesondere, wenn der 

Mieter über den Umfang der erhaltenen Leistungen, die in Abhängigkeit des 

Verbrauchs abgerechnet werden können, entscheiden kann. Sofern demge-

genüber die Vermietung eines Gebäudes in wirtschaftlicher Hinsicht offen-

UKEJVNKEJ�OKV�FGP�DGINGKVGPFGP�.GKUVWPIGP�QDLGMVKX�GKPG�)GUCOVJGKV�DKNFGV��

kann davon ausgegangen werden, dass die Leistung mit der Vermietung 

eine einheitliche Leistung bildet.
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8GTHCJTGPUTGEJV

9KTVUEJCHVNKEJGU�'KIGPVWO�XQP�5KEJGTWPIUCMVKGP

Im Streitfall hatte die Klägerin mit ihrer Bank zeit- und betragsgleiche, gegenläu-

�IG�9GTVRCRKGTRGPUKQPU��WPF�9GTVRCRKGTFCTNGJGPUIGUEJÀHVG�CDIGUEJNQUUGP��(ØT�

die Dauer der Wertpapierdarlehen erhielt sie als Sicherheit börsennotierte britische 

Aktien von ihrer Bank gegen Zahlung einer Gebühr. Über diese Aktien konnte sie 

uneingeschränkt verfügen und mit ihnen verbundene Stimmrechte ausüben. Bei 

Beendigung der Wertpapierdarlehen musste sie Aktien gleicher Art und Menge zu-

rückübertragen. Ausgeschüttete Dividenden hatte sie zeit- und betragsgleich an ihre 

Bank weiterzuleiten. Da bezogene Dividenden nach damaliger Rechtslage steuerfrei 

IGYGUGP�UKPF��FKG�9GKVGTNGKVWPI�FGT�&KXKFGPFGP�LGFQEJ�UVGWGTNKEJ�CNU�$GVTKGDUCWU-

gabe abziehbar war, ergab sich in Höhe der bezogenen Dividenden ein steuerlicher 

Verlust. Diesen Verlust maximierte die Klägerin, indem sie Aktien, deren Ausschüt-

tungen sie bereits empfangen hatte, vorzeitig gegen solche austauschte, bei denen 

die Ausschüttung noch anstand. Das beklagte Finanzamt sah hierin einen Miss-

DTCWEJ�XQP�TGEJVNKEJGP�)GUVCNVWPIUOÒINKEJMGKVGP�
�|���FGT�#DICDGPQTFPWPI��WPF�

erhöhte den Gewinn der Klägerin um die bezogenen Dividenden. Eine Klage blieb 

erfolglos. Das Finanzgericht München rechtfertigte die Gewinnerhöhungen damit, 

dass die britischen Aktien im Zeitpunkt des Dividendenbezugs steuerlich nicht der 

Klägerin, sondern ihrer Bank zuzurechnen seien, sodass es auf einen Gestaltungs-

missbrauch nicht ankam.

&GO�KUV�FGT�$WPFGU�PCP\JQH�OKV�GKPGT�Entscheidung mit Signalwirkung für 

Kapitalmarktgeschäfte(!)�GPVIGIGPIGVTGVGP��&KG�4KEJVGT�FGU�$WPFGU�PCP\JQHU�

UVGNNVGP�MNCT��/C»IGDNKEJ�KUV��YGT�VCVUÀEJNKEJ�ØDGT�FKG�#MVKGP�XGTHØIGP�FCTH�s�PKEJV��

YCU�DGCDUKEJVKIV�KUV�
#\��+�4��������9GTFGP�#MVKGP�\WT�5KEJGTJGKV�ØDGTGKIPGV��UGKGP�

sie steuerlich ab dem Eigentumsübergang dem Erwerber und Sicherungsnehmer zu-

zurechnen, wenn dieser die wesentlichen mit den Aktien verbundenen Rechte (ins-

besondere Veräußerung und Ausübung von Stimmrechten) rechtlich und tatsächlich 

unabhängig vom Eintritt eines Sicherungsfalls ausüben kann. Im Streitfall seien die 

#MVKGP�UVGWGTNKEJ�PCEJ��|���#1�FGT�-NÀIGTKP�\W\WTGEJPGP��YGKN�KJT�s�CPFGTU�CNU�DGKO�

MNCUUKUEJGP�5KEJGTWPIUGKIGPVWO�s�FKG�YGUGPVNKEJGP�OKV�FGP�#MVKGP�XGTDWPFGPGP�
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4GEJVG�\WIGUVCPFGP�JCDGP��0KEJV�TGNGXCPV�UGKGP�HØT�FKG�<WTGEJPWPI�UWDLGMVKXG�

Absichten, bestehende Befugnisse auch wahrnehmen zu wollen. Solche Motive 

MÒPPVGP�LGFQEJ�DGK�GKPGT�2TØHWPI�FGU�8QTNKGIGPU�GKPGU�)GUVCNVWPIUOKUUDTCWEJU�

DGCEJVNKEJ�UGKP��1D�GKP�UQNEJGT�XQTNKGIV��MQPPVG�FGT�$WPFGU�PCP\JQH�LGFQEJ�CWH�FGT�

Grundlage der tatsächlichen Feststellungen des Finanzgerichts München nicht ab-

schließend prüfen. Er hat den Fall daher an die Vorinstanz zurückverwiesen.

(ØT�)TWPFGTYGTDUVGWGTR�KEJVKIG

)TWPFGTYGTDUVGWGTR�KEJV�XQP�dPCEJVTÀINKEJGP�
5QPFGTYØPUEJGPp�DGKO�)TWPFUVØEMUGTYGTD�OKV�PQEJ�\W�
GTTKEJVGPFGO�)GDÀWFG

&GT�$WPFGU�PCP\JQH�GPVUEJKGF��FCUU�'PVIGNVG�HØT�PCEJVTÀINKEJ�XGTGKPDCTVG�5QPFGT-

wünsche für eine noch zu errichtende Immobilie der Grunderwerbsteuer unterlie-

gen, wenn ein rechtlicher Zusammenhang mit dem Grundstückskaufvertrag be-

steht. Sie seien dann nicht in dem ursprünglichen Grunderwerbsteuerbescheid über 

die Besteuerung des Kaufvertrags, sondern in einem nachträglichen gesonderten 

5VGWGTDGUEJGKF�\W�GTHCUUGP��&KGU�IGNVG�LGFQEJ�PKEJV�HØT�*CWUCPUEJNWUUMQUVGP��YGPP�

sich der Grundstückskäufer zur Übernahme dieser Kosten bereits im (ursprüngli-

EJGP��)TWPFUVØEMUMCWHXGTVTCI�XGTR�KEJVGV�JCV�
#\�|++|4�������WPF�#\�|++|4��������

5QPUVKIGU

$GMCPPVICDG�FGU�$CUKU\KPUGU������\WT�$GTGEJPWPI� 
FGT�8QTCDRCWUEJCNG�

Seit Ende der Nullzinspolitik müssen Anleger eines Investmentfonds auf ihre Invest-

OGPVGTVTÀIG�YKGFGT�FKG�UQI��8QTCDRCWUEJCNG�PCEJ��|���+PX5V)�\CJNGP�
�|���#DU�|��

0T�|��+PX5V)���&CU�+PXGUVOGPVUVGWGTIGUGV\�TGIGNV�FKG�$GUVGWGTWPI�XQP�+PXGUVOGPV-

fonds. Die Vorabpauschale wurde mit dem Investmentsteuergesetz 2018 einge-

führt. In den Jahren 2021 und 2022 wurde wegen des negativen Basiszinses keine 

8QTCDRCWUEJCNG�GTJQDGP��#D�FGO�,CJT������ÀPFGTVG�UKEJ�FCU�YKGFGT�
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&CU�$WPFGU�PCP\OKPKUVGTKWO�IKDV�CNNLÀJTNKEJ�KP�GKPGO�UGRCTCVGP�5EJTGKDGP�FGP�HØT�

FCU�DGVTGHHGPFG�8GTÒHHGPVNKEJWPIULCJT�OC»IGDNKEJGP�$CUKU\KPUUCV\�HØT�FKG�'TOKVVNWPI�

des Basisertrags und damit der Vorabpauschale bekannt. Es muss den maßgeben-

den Zinssatz im Bundessteuerblatt veröffentlichen.

Der Basisertrag ermittelt sich durch Multiplikation des Rücknahmepreises des Invest-

OGPVCPVGKNU�\W�$GIKPP�FGU�-CNGPFGTLCJTGU�OKV���|��FGU�$CUKU\KPUGU�
�|���#DU�|��

5CV\|��+PX5V)��

9GTV�FGT�(QPFUCPVGKNG���$CUKU\KPU�����|����$CUKUGTVTCI�

#O������������JCV�FCU�$WPFGU�PCP\OKPKUVGTKWO�FGP�OC»IGDNKEJGP�$CUKU\KPU�

XQO������������OKV�GKPGO�9GTV�XQP�����|��DGMCPPV�IGIGDGP�
#\��+8�%���s�5�

���������������������&KGUGT�<KPUUCV\�GPVURTKEJV�FGT�8GT\KPUWPI�XQP�$WPFGUYGTV-

RCRKGTGP�OKV�LÀJTNKEJGT�-WRQP\CJNWPI�WPF�GKPGT�4GUVNCWH\GKV�XQP���|,CJTGP��&KG�

Vorabpauschale 2025 ist unter Anwendung dieses Basiszinses zu ermitteln und gilt 

CO������������CNU�\WIG�QUUGP�
�|���#DU�|��+PX5V)��

Beispiel: 

Wert der Fondsanteile zum Jahresanfang: 10.000 Euro

$CUKU\KPU�����������|�

$CUKUGTVTCI����������'WTQ�������|������|����������'WTQ

Bei Verlust ist keine Vorabpauschale fällig. Im Jahr des Erwerbs der Investment-

CPVGKNG�XGTOKPFGTV�UKEJ�FKG�8QTCDRCWUEJCNG�WO������HØT�LGFGP�XQNNGP�/QPCV��FGT�

FGO�/QPCV�FGU�'TYGTDU�XQTCPIGJV��&�|J���DGK�WPVGTLÀJTKIGO�-CWH�FGT�#PVGKNG�KUV�FKG�

Vorabpauschale monatsweise zu berechnen.
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Hinweis

#PNGIGT��FKG�KP�+PXGUVOGPVHQPFU�
\�|$��'6(U��KPXGUVKGTGP��UQNNVGP�\W�$GIKPP� 

eines Jahres für genügend Liquidität auf dem Verrechnungskonto sorgen. 

Die Belastung des Fondsanlegers mit der Vorabpauschale erfolgt für das Ver-

CPNCIWPIULCJT�LGYGKNU�CO�GTUVGP�9GTMVCI�FGU�(QNIGLCJTGU��&��J���FKG�8QTCD-

RCWUEJCNG�HØT�FCU�8GTCPNCIWPIULCJT������KUV�\WO������������HÀNNKI�

Ob es infolge der Vorabpauschale tatsächlich zu einer Steuerbelastung 

kommt, hängt von mehreren Faktoren ab. Beispielsweise ist ein erteilter 

Freistellungsauftrag zu berücksichtigen.

<WT�'TOKVVNWPI�FGT�8QTCDRCWUEJCNG�������FKG�CO������������CNU�\WIG�QU-

UGP�IKNV��JCVVG�FCU�$WPFGU�PCP\OKPKUVGTKWO�OKV�5EJTGKDGP�XQO������������

GKPGP�9GTV�XQP�����|��CNU�$CUKU\KPU�DGMCPPVIGIGDGP�

2CWUEJCNDGUVGWGTWPI�DGK�'TVTÀIGP�CWU�CWUNÀPFKUEJGP�
VJGUCWTKGTGPFGP�dUEJYCT\GPp�(QPFU

&KG�-NÀIGTKP�JCVVG�KO�,CJT������#PVGKNG�CP�OGJTGTGP�VJGUCWTKGTGPFGP�+PXGUVOGPV-

fonds erworben, die nach österreichischem Recht aufgelegt waren. Diese Fonds 

ICDGP�LGFQEJ�MGKPG�HØT�FCU�FGWVUEJG�5VGWGTTGEJV�IGGKIPGVGP�#PICDGP�\WT�'TVTCIU-

besteuerung, insbesondere nicht für in Deutschland ansässige Anleger.

&CU�$WPFGU�PCP\JQH�UVGNNVG�MNCT�
#\��8+++�4���������FCUU��|��#DU�|��+PX5V)������

auch auf thesaurierende, nicht transparente Fonds anzuwenden ist („schwarze" 

Fonds). Wenn die Fonds die notwendigen steuerlichen Angaben nicht bereitstellen, 

könne der Anleger nach Auffassung der Richter die pauschale Ermittlung der Erträ-

ge nicht ohne entsprechenden Nachweis umgehen. Er habe zwar die Möglichkeit, 

FKG�$GUVGWGTWPIUITWPFNCIGP�PCEJ��|��#DU�|��+PX5V)������UGNDUV�\W�GTMNÀTGP��OØUUG�

LGFQEJ�DGYGKUGP��FCUU�FKG�'TVTÀIG�PCEJ�FGWVUEJGO�5VGWGTTGEJV�GTOKVVGNV�YWTFGP��

(GJNGP�FKGUG�GTHQTFGTNKEJGP�0CEJYGKUG��DNGKDG�FKG�2CWUEJCNDGUVGWGTWPI�PCEJ��|��

+PX5V)������CPYGPFDCT��8QTNKGIGPF�MQPPVG�FKG�-NÀIGTKP�FKG�GTHQTFGTNKEJGP�0CEJ-

YGKUG�PKEJV�GTDTKPIGP��YGUJCND�FKG�-NCIG�XQO�$WPFGU�PCP\JQH�CDIGYKGUGP�YWTFG�
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-QCNKVKQPUXGTVTCI

-QCNKVKQPUXGTVTCI�NKGIV�XQT

#O������������JCDGP�UKEJ�7PKQP�WPF�52&�CWH�GKPGP�-QCNKVKQPUXGTVTCI�IGGKPKIV��FGT�

CNU�$CUKU�HØT�GKPG�IGOGKPUCOG�-QCNKVKQP�FKGPGP�UQNN��&GT�����UGKVKIG�-QCNKVKQPUXGT-

trag enthält u. a. folgende Punkte:

�� Kleine und mittlere Unternehmen sollen durch ein Sofortprogramm für Bürokra-

VKGTØEMDCW�GPVNCUVGV�YGTFGP��&QMWOGPVCVKQPUR�KEJVGP�UQNNGP�TGFW\KGTV��5VCVKUVKM-

R�KEJVGP�UQNNGP�CWUIGUGV\V�YGTFGP�

�� Die Modernisierung und Digitalisierung der Verwaltung steht im Fokus. Die Bun-

FGUXGTYCNVWPI�UQNN�WO��|��XGTMNGKPGTV�YGTFGP��#W»GTFGO�YKTF�GU�GKP�/KPKUVGTK-

um für Digitalisierung und Staatsmodernisierung geben.

�� 5VGWGTRQNKVKM��'KPG�WOHCUUGPFG�7PVGTPGJOGPUVGWGTTGHQTO�DNGKDV�CWU��LGFQEJ�

UQNN�GKPG�#DUEJTGKDWPI�CWH�#WUTØUVWPIUKPXGUVKVKQPGP�XQP����2TQ\GPV�KP�FGP�

,CJTGP������������WPF������GKPIGHØJTV�YGTFGP�WPF�FKG�-ÒTRGTUEJCHVUVGWGT�CD�

�����������KP�HØPH�5EJTKVVGP�WO�LGYGKNU��|��IGUGPMV�YGTFGP��)NGKEJ\GKVKI�UQNN�FKG�

Thesaurierungsbegünstigung für Personenunternehmen ausgeweitet oder ange-

passt werden. 

Hinweis: Im Rahmen der Unternehmensteuerreform 2008 wurde die besagte 

Thesaurierungsbegünstigung eingeführt, die es Einzelunternehmern und Perso-

nengesellschaften ermöglicht, nicht entnommene Gewinne zu einem ermäßigten 

5VGWGTUCV\�XQP������|��\W�XGTUVGWGTP��CPUVCVV�FGO�TGIWNÀTGP�'KPMQOOGPUVGWGT-

UCV\�XQP�DKU�\W���|���$GK�URÀVGTGT�'PVPCJOG�GTHQNIV�GKPG�0CEJXGTUVGWGTWPI�XQP�

��|���YQFWTEJ�GKPG�UVGWGTNKEJG�)NGKEJUVGNNWPI�OKV�-CRKVCNIGUGNNUEJCHVGP�CPIG-

strebt wird. 

<WFGO�UQNN�FKG�7OUCV\UVGWGT�CWH�5RGKUGP�KP�FGT�)CUVTQPQOKG�CD������������CWH�

�|��IGUGPMV�YGTFGP�

Publication name: Mandanten-Monatsinformation 05/2025 generated: 
2025-04-28T10:58:43+02:00 



��

0DL������²�0RQDWVLQIRUPDWLRQ

�� Abbau von Steuerbürokratie: Steuervereinfachung soll durch Typisierung, Verein-

fachungen und Pauschalisierungen erreicht werden. Daneben sollen vorausge-

füllte und automatisierte Steuererklärungen für einfach Steuerfälle ausgeweitet 

werden. Ziel ist es Körperschaften und Personengesellschaften sukzessive auf  

die Selbstveranlagung umzustellen.

�� In der Digitalpolitik gibt es ein klares Bekenntnis zum Rechenzentrumsstandort 

&GWVUEJNCPF��$GKO�&CVGPUEJWV\�UKPF�4GHQTOGP�CPIGMØPFKIV�
\�|$��$ØPFGNWPI� 

der Aufsicht beim Bundesdatenschutzbeauftragten).

Die Geschichte zeigt, dass nicht alle Ankündigungen aus dem Koalitionsvertrag 

auch tatsächlich umgesetzt werden. Alle Vorhaben stehen unter Finanzierungs- 

vorbehalt.

Impressum 

�������#NNG�4GEJVG��KPUDGUQPFGTG�FCU�8GTNCIUTGEJV��CNNGKP�DGKO�*GTCWUIGDGT�&#6'8�G)��������0ØTPDGTI�

(Verlag). Die Inhalte wurden mit größter Sorgfalt erstellt, erheben keinen Anspruch auf eine vollständige 

Darstellung und ersetzen nicht die Prüfung und Beratung im Einzelfall.

Die enthaltenen Beiträge und Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt. Die Verwendung der Inhalte 

und Bilder im Kontext dieser Mandanten-Monatsinformation erfolgt mit Einwilligung der DATEV eG.

'KPG�0WV\WPI�HØT�<YGEMG�FGU�6GZV��WPF�&CVCOKPKPI�
�|��D�7TJ)��UQYKG�HØT�<YGEMG�FGT�'PVYKEMNWPI��FGU�

Trainings und der Anwendung (ggf. generativer) Künstlicher Intelligenz, wie auch die Zusammenfassung 

und Bearbeitung des Werkes durch Künstliche Intelligenz, ist nicht gestattet.
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1  Für den abgelaufenen Monat.

2� (ØT�FGP�CDIGNCWHGPGP�/QPCV��DGK�&CWGTHTKUVXGTNÀPIGTWPI�HØT�FGP�XQTNGV\VGP�/QPCV��DGK�8KGTVGNLCJTGU\CJNGTP�

OKV�&CWGTHTKUVXGTNÀPIGTWPI�HØT�FCU�CDIGNCWHGPG�-CNGPFGTXKGTVGNLCJT�

� Für den abgelaufenen Monat, bei Dauerfristverlängerung für den vorletzten Monat.

� Umsatzsteuervoranmeldungen und Lohnsteueranmeldungen müssen grundsätzlich bis zum 10. des dem 

Anmeldungszeitraum folgenden Monats (auf elektronischem Weg) abgegeben werden. Fällt der 10. auf einen 

Samstag, Sonntag oder Feiertag, ist der nächste Werktag der Stichtag. Bei einer Säumnis der Zahlung bis zu 

drei Tagen werden keine Säumniszuschläge erhoben. Eine Überweisung muss so frühzeitig erfolgen, dass die 

Wertstellung auf dem Konto des Finanzamts am Tag der Fälligkeit erfolgt.

5 Bei Zahlung durch Scheck ist zu beachten, dass die Zahlung erst drei Tage nach Eingang des Schecks beim 

Finanzamt als erfolgt gilt. Es sollte stattdessen eine Einzugsermächtigung erteilt werden.

� Die Sozialversicherungsbeiträge sind einheitlich am drittletzten Bankarbeitstag des laufenden Monats fällig. 

7O�5ÀWOPKU\WUEJNÀIG�\W�XGTOGKFGP��GOR�GJNV�UKEJ�FCU�.CUVUEJTKHVXGTHCJTGP��$GK�CNNGP�-TCPMGPMCUUGP�IKNV�GKP�

GKPJGKVNKEJGT�#DICDGVGTOKP�HØT�FKG�$GKVTCIUPCEJYGKUG��&KGUG�OØUUGP�FGT�LGYGKNKIGP�'KP\WIUUVGNNG�DKU�URÀVG-

UVGPU�\YGK�#TDGKVUVCIG�XQT�(ÀNNKIMGKV�
F�|J��CO������������������������LGYGKNU���7JT��XQTNKGIGP��4GIKQPCNG�$G-

sonderheiten bzgl. der Fälligkeiten sind ggf. zu beachten. Wird die Lohnbuchführung durch extern Beauftragte 

erledigt, sollten die Lohn- und Gehaltsdaten etwa zehn Tage vor dem Fälligkeitstermin an den Beauftragten 

übermittelt werden. Dies gilt insbesondere, wenn die Fälligkeit auf einen Montag oder auf einen Tag nach 

Feiertagen fällt.

6GTOKPG�5VGWGTP���5Q\KCNXGTUKEJGTWPI /CK���,WPK�����

Steuerart Fälligkeit

Lohnsteuer, Kirchensteuer, Solidaritätszuschlag 12.05.20251 ����������1

Einkommensteuer, Kirchensteuer, Solidaritätszuschlag entfällt ����������

Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag entfällt ����������

Umsatzsteuer 12.05.20252 �����������

Ende der Schonfrist obiger 

Steuerarten bei Zahlung durch:

Überweisung� 15.05.2025 ����������

Scheck5 12.05.2025 ����������

Gewerbesteuer 15.05.2025 entfällt

Grundsteuer 15.05.2025 entfällt

Ende der Schonfrist obiger 

Steuerarten bei Zahlung durch:

Überweisung� 19.05.2025 entfällt

Scheck5 15.05.2025 entfällt

Sozialversicherung� ���������� ����������

Kapitalertragsteuer, Solidaritätszuschlag

Die Kapitalertragsteuer sowie der darauf entfallende 

Solidaritätszuschlag sind zeitgleich mit einer erfolg-

ten Gewinnausschüttung an den Anteilseigner an 

das zuständige Finanzamt abzuführen.
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